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49. Ja/irgarag Züric/i, 15. Februar 1946 Heft 10

LASSE DIR

DES LEBENS
TAGE

Saffe bit* be« leben« läge,

Sftenfd), mie liebe greunbe fein;

933cld)c 523tirbcn er and) trage,

3ebcr trct' »iHfommen ein!

3'«bett, SDîcnfdj, entlnfj mit ©egen;

Senn, wenn cinfb bein ©tünbfein fam,

îritf bir jeber fo entgegen,

5ßie er bon bir 3fbf<bieb nabm.

3cben grtiie fromm ergeben,

SBie ber §reunb bem Sreunbe tut,

Unb wie greunbcolauncn eben,

Stag gebutbig feine ©tut;

2Ba« bu febetit mitgegeben,

SSringf bann jeber bir jurtief,

©iebt bid) an, trie im (Entfdjtocben

3()n berührte einjl bein 83li<f.

3eber, ber bir tritt entrinnen,

91el>m bon bir ein frambfid) 2ßort,

ötcbm ein löblidje« beginnen

gut- (Erinnrung mit fid) fort!

Saffe, SJtenfd), beö leben« Sage

Sir trie liebe §reunbc fein,

Senn e« $olt nid)f SBunfd) nod) .Klage

Sic oerlornen toieber ein!

FRIEDRICH HALM
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49. ^a/tkAanF ^ü^ic/l, 45. 4<sb?'llar' 4946 44s^t 49

^88^ VIK
VL8 I.LL^^8

Laste dir des Lebens Tage,

Mensch, wie liebe Freunde sein;

Welche Bürden er auch trage,

Jeder tret' willkommen ein!

Jeden, Mensch, entlaß mit Segen;

Denn, wenn einst dein Stündlein kam,

Tritt dir jeder so entgegen,

Wie er von dir Abschied nahm.

Jeden grüße fromm ergeben,

Wie der Freund dem Freunde tut,

Und wie Freundeslauncn eben,

Trag geduldig seine Glut;

Was du jedem mitgegeben,

Bringt dann jeder dir zurück,

Sieht dich an, wie im Entschweben

Ihn berührte einst dein Blick.

Jeder, der dir will entrinnen,

Nehm von dir ein freundlich Wort,

Nehm ein löbliches Beginnen

Zur Crinnrung mit sich fort!

Laste, Mensch, des Lebens Tage

Dir wie liebe Freunde sein,

Denn es holt nicht Wunsch noch Klage

Die Verlornen wieder ein!
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